
Bericht aus dem Gemeinderat Seeon-Seebruck 
 
Der Gemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung am 14.05.2018 folgende Themen behandelt: 
 

Teilnahme am Projekt „Römerregion Chiemsee“ 
Der Gemeinderat hat sich einstimmig für die Teilnahme am Projekt „Römerregion Chiemsee“ 
ausgesprochen. Das Projekt umfasst die drei Module Konzeption, Umsetzung & 
Qualitätsmanagement sowie Öffentlichkeitsarbeit. Es soll eine Förderung über das LEADER-
Programm erfolgen, wodurch ein Fördersatz von bis zu 50% bzw. 60% möglich wäre. 
 

Bebauungsplan „Erweiterung Sondergebiet Lebenshilfe-Wohnheim Seeon“ 
beschlossen 
Der Gemeinderat hat den Bebauungsplan „Erweiterung Sondergebiet Lebenshilfe-Wohnheim Seeon“ 
als Satzung beschlossen. Im Auslegungszeitraum vom 20.04.2018 bis 07.05.2018 wurden hierzu keine 
Stellungnahmen abgegeben. 
 

Bekanntgabe Gründung Ortsfreundschaft Leuchtenberg 
Dem Gemeinderat wurde bekannt gegeben, dass zwischenzeitlich die Gründung der Ortsfreundschaft 
Leuchtenberg erfolgt ist. Grundlage ist die gemeinsame Geschichte der Landgrafen von Leuchtenberg 
in Leuchtenberg, Pfreimd und Grünsfeld, der Bayerischen Herzöge von Leuchtenberg in München, 
Eichstätt, Denkendorf-Zandt/Schönbrunn, Dollnstein-Obereichstätt und Ismaning und der Russischen 
Herzöge von Leuchtenberg in Seeon und Stein an der Traun/Traunreut. 
Angestrebt wird die Stärkung des Bewusstseins für gemeinsame historische Wurzeln und damit 
verbunden die Förderung der kulturellen und touristischen Beziehungen zwischen den beteiligten 
Orten. 
 

Bekanntgabe der Fristverlängerung für Baugenehmigung auf dem Grundstück FlNr. 
84 Gmkg. Seebruck (Ludwig-Thoma-Straße 13) 
Dem Gemeinderat wurde bekannt gegeben, dass dem Antrag von Konrad und Maria Mitterer, 
Truchtlaching, auf Fristverlängerung der Baugenehmigung zur Anhebung des bestehenden 
Dachstuhles und Einbau einer Dachgeschosswohnung sowie Einbau zweier Quergiebel in das 
bestehende Wohn- und Geschäftshaus auf dem Grundstück FlNr. 84 Gmkg. Seebruck (Ludwig-
Thoma-Straße 13) auf dem Verwaltungsweg zugestimmt wurde. 
 
Manuela Niedermaier, Hauptverwaltung 


